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Wer ist die STEG?
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über

 1.000
Projekte

Erfahrung
seit 

1961

450
Kunden

120 
Mitarbeitende

5
Standorte

Geographie

Betriebswirtschaft

Architektur

Landschaftsarchitektur

Vermessungstechnik

Stadtplanung

Bauingenieurwesen

Raumplanung

Geoinformatik

Bautechnik

Verwaltung

Partizipation

Immobilienwirtschaft

Wer ist die STEG?

die STEG Stadtentwicklung GmbH



5

Wer ist die STEG?

Ihr Team

Jonas Killat Dr. Tilman Sperle

Projektleiter 

Stadterneuerung

Hannes Danneberg

BautechnikerProjektleiter 

Stadtplanung
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Sanierungsgebiet, Maßnahmenkonzept 

und Ziele
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Neugestaltung der Hauptstraße

> Funktionale und gestalterische Verbesserung und Erhöhung der Aufenthaltsqualität sowie 

Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden

Reduzierung des Verkehrs sowie der Geschwindigkeit

Neustrukturierung des ruhenden Verkehrs

Einheitliche Gestaltung der Hauptstraße sowie der angrenzenden privaten und 

öffentlichen Bereiche durch ein Gesamtkonzept

Verbesserung der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum

> Verbesserungen des Wohnumfeldes

> Stärkung des Mutlanger Zentrums und Stärkung der Versorgungsfunktion, Sicherung von 

Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie

> Umnutzung von Leerständen

• Sanierungsdurchführung
Sanierungsziele

Ziel und Handlungsschwerpunkt 1
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Energetische Erneuerung des (kommunalen und privaten) Gebäudebestands

> Erneuerung und Weiterentwicklung der Ortsmitte von Mutlangen durch Sanierung und Modernisierung 

privater und öffentlicher Bausubstanz

> Optimierung der Energieeffizienz im Altbaubestand

> Sicherung von ortsbildprägenden Gebäuden und Fassaden, insbesondere im Hinblick auf eine energetische 

Sanierung

> Aufwertung des privaten Wohnungsumfeldes und Unterstützung eines positiven Erscheinungsbildes der 

Gemeinde durch Entsiegelung privater Hofflächen und stark versiegelter privater Freibereiche, Gestaltung 

und Begrünung Parkierungsflächen

> Dach-/Fassadenbegrünungen von privaten und öffentlichen (Neben-)Gebäuden

Sanierungsziele

Ziel und Handlungsschwerpunkt 2
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Schaffung von Wohnraum durch Innenentwicklung

> (Um-) Nutzung leerstehender Gebäude und untergenutzter Flächen

> Schaffung von innerörtlichem Wohnraum durch Neuordnung, Modernisierung und Instandsetzung, 

Ausbau von Gebäuden bzw. Gebäudeteilen z. B. Ausbau von Dachgeschossen, Umnutzung ehem. 

Scheunen o.ä. zur Schaffung von Wohnraum

> Aussiedlung großflächiger Gewerbebetriebe aus dem Ortskern vor dem Hintergrund der Schaffung von 

Wohnraum

Sanierungsziele

Ziel und Handlungsschwerpunkt 3
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Schaffung der grünen Ortsmitte und Etablierung zukunftsfähiger 

Wohnformen

> Etablierung der Grünen Ortsmitte Mutlangen und klimawirksame Innenentwicklung sowie Verbesserung 

der Naherholungsqualitäten und Aufenthaltsqualität im Mutlanger Ortszentrum durch Schaffung eines 

Mehrgenerationenparks im Sinne einer multitalentierten Freifläche

> Bessere Anbindung der grünen Ortsmitte durch Neugestaltung der Fußwegeverbindungen

> Schaffung einer Grünverbindung zwischen der neu entstehenden Grünen Ortsmitte und dem 

vorhandenen Grünbereich um die Kirche St. Georg durch Begrünung und Stärkung der Durchwegung 

für den Fußverkehr

Sanierungsziele

Ziel und Handlungsschwerpunkt 4
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Klimaorientierte Entwicklung des Wohnquartiers zwischen Wetzgauer 

Straße und Bernhardusstraße

> Stärkung der grünen Infrastrukturen im Quartier

Etablierung der Spielfläche Albstraße

Verbesserung des Wohnumfeldes durch Qualifizierung von multifunktionalen Grün- und Freiräumen

klimagerechte Gestaltung des Straßenraumes durch straßenbegleitende Begrünung

Freihaltung von Freiflächen / Gartenbereichen zur Durchlüftung

> Verbesserung der Sicherheit, Barrierefreiheit, Aufenthaltsqualität der Straßenräume

> Energetische Sanierung und Verbesserung des privaten und öffentlichen Gebäudebestands

Sanierungsziele

Ziel und Handlungsschwerpunkt 5
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Allgemeine Sanierungsziele
> Entwicklung von lebendigen Quartieren in einer zukunftsfähigen Ortsmitte

> Sicherung der städtebaulichen Struktur und des Ortsbildes

> Energetische Sanierung des Gebäudebestands

> Erhalt und Stärkung der Klimafunktion der Freiraumstrukturen und Ausbau Fassadenbegrünung

> Nutzung von Innenentwicklungsflächen mit dem Schwerpunkt Wohnen, Soziales und Kultur

> Reaktivierung oder Umnutzung leerstehender Gebäude

> Erhalt und Stärkung der Funktionen Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie

Sanierungsdurchführung

Sanierungsziele
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Sanierungsdurchführung
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Landessanierungsprogramm LSP

› Bewilligter Förderrahmen: 1.500.000 Euro

› 60 % Finanzhilfe Land 900.000 Euro

› 40 % Eigenanteil Kommune 600.000 Euro

› Bewilligungszeitraum (BWZ): 01.01.2025 

 bis 30.04.2034

› Mittelaufstockungen und eine Verlängerung des 

BWZ können beantragt werden.

2025 ISEK + Antragstellung

Bestandsaufnahme
Beurteilungsgrundlage
Antrag Städtebauförderung

2025/26 Vorbereitende Untersuchungen

Ortsbegehung
Bürgerbeteiligung
• Auftaktveranstaltung
• Online-Befragung
Sanierungssatzung

2026 Sanierungsdurchführung

Planerische Konkretisierung
Beratung der Eigentümerinnen und Eigentümer
Umsetzung von Maßnahmen

ab 2034 Sanierungsabschluss

Abrechnung
Dokumentation
Satzungsaufhebung

Sanierungsdurchführung

Ablauf der Sanierungsmaßnahme
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Sanierungsdurchführung

Sanierungssatzung

Sanierungsvermerk (§ 143 Abs. 2 BauGB

> Der Sanierungsvermerk im Grundbuch hat für die Eigentümerinnen und 

Eigentümer keine unmittelbaren Auswirkungen (Informations- und 

Sicherungsfunktion für den Grundstücksverkehr)

> Er dient als Hinweis an andere Ämter und an Notare, dass für bestimmte, das 

Grundstück betreffende Vorhaben und Rechtsvorgänge eine 

sanierungsrechtliche Genehmigung zu beantragen ist

> Es entstehen keine Kosten für die Eintragung im Grundbuch



20

Sanierungsdurchführung

Sanierungssatzung

Allgemeines Vorkaufsrecht (§ 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Genehmigungspflichtige Vorhaben (§ 144 Abs. 1 und 2 BauGB)

> Bauvorhaben

> Grundstücksgeschäfte

> Eintragung von Grundschulden

> Baulasten

> Grundstücksteilungen

Besonderheiten 

> Kaufpreiskontrolle (§ 153 Abs. 2 BauGB)

> Evtl. Ausgleichsbeträge (§ 154 BauGB)
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Sanierungsdurchführung

> Die sanierungsbedingte Bodenwerterhöhung ist die Differenz 

zwischen dem Bodenwert, wenn eine Sanierung weder 

beabsichtigt noch durchgeführt worden wäre (Anfangswert), 

und dem Bodenwert, der sich für das Grundstück durch die 

rechtliche und tatsächliche Neuordnung des förmlich 

festgelegten Sanierungsgebiets ergibt (Endwert).
Förmliche

Festlegung des

Sanierungsgebiets

Aufhebung der

Förmlichen Festlegung

€

t

sanierungsbedingte

Bodenwerterhöhung

konjunkturelle 

Wertsteigerung

Sanierungsbedingte Bodenwerterhöhung und 

Ausgleichsbetrag (§ 154 BauGB)
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Fördersätze für private Erneuerungsmaßnahmen

› Gebäude

› Denkmalgeschütztes Gebäude

› Mindestinvestition: 25.000 € (Bagatellgrenze) 

Bild: STEG

30 % max. 40.000 €

+ 15 % max. 60.000 €

Foto: die STEG

Sanierungsdurchführung
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Fördersätze für private Ordnungsmaßnahmen

› Abbruch- und Abbruchfolgekosten  

 

› Mindestinvestition: 15.000 € (Bagatellgrenze) 

› Voraussetzung: Ein den Sanierungszielen entsprechendes 

Gestaltungkonzepts für den Neubau. 

› Eine Erstattung des Gebäuderestwerts erfolgt nicht. 

Bild: STEG

max. 40.000 € 100 % 

Foto: die STEG

Sanierungsdurchführung
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Sanierungsdurchführung

Steuerliche Vergünstigung für Gebäude in Sanierungsgebieten
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ERNEUERUNG

Gesamtkosten 160.000 €

Förderung 

Eigentümerinnen

und Eigentümer

30 % 40.000 €

Eigenanteil 120.000 €

(Abschreibung EStG)

Obergrenze: 40.000 €

Anteil Land 60 % 

24.000 €

 

Anteil Mutlangen 40 %

16.000 € 

Beispiel – Förderkonditionen private Modernisierung

Sanierungsdurchführung
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Sanierungsdurchführung

Beispiele:

› Erneuerung von Gebäuden

− Haustechnische Verbesserungen

− Wohnungstechnische Verbesserungen

− Bautechnische und energetische Verbesserungen

› Umnutzung von Gebäuden

› Wohnraumerweiterung

› Abbruch von Gebäuden

Förderung privater Maßnahmen

Wärmedämmung 

an Außenwänden, 

Decken und Dach

Erneuerung des 

Außenputzes und 

Daches

Austausch von 

alten Fenstern und 

Türen

Einbau einer neuen 

Heizungsanlage oder 

Warmwasserbereitung

Innenausbau durch 

Erneuerung von 

Boden-, Wand- und 

Deckenbelägen

Verbesserung der 

Sanitärbereiche

Erneuerung der 

Installationen (Elektro, Gas, 

Wasser, Abwasser)

Nutzung von 

Solarthermie

Veränderung der 

Raumnutzung und 

-größe

Altersgerechter 

Umbau, 

Reduzierung von 

Barrieren

Vor Baubeginn muss eine schriftliche 

Maßnahmenvereinbarung zwischen 

Eigentümer- innen und Eigentümern sowie 

der Kommune bestehen! Abb: STEG
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Sanierungsdurchführung

› Beseitigung baulicher Mängel (Dach, Fassade, tragende Bauteile)

› Ausreichende Wärmedämmung an der Fassade, im Fenster- und 

Dachbereich

› Einhaltung der Regelungen der Energieeinsparverordnung (EnEV)

› Sämtliche Installationen müssen den Sicherheitsanforderungen 

entsprechen

› Ggf. sogenannte Restmodernisierung mehrerer Gewerke

Mindestanforderungen
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Sanierungsdurchführung

› Reine Maßnahmen auf dem Grundstück (z. B. nur Hofgestaltung ohne 

Modernisierung des Gebäudes)

› Reine Schönheitsreparaturen, wie z. B. der Anstrich der Innenwände

› Luxusmodernisierungen

› Neubaumaßnahmen 

Nicht förderfähige Maßnahmen
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Sanierungsdurchführung

› Eigenleistungen = Arbeitsleistungen durch die Eigentümerinnen und 

Eigentümer selbst oder durch seine direkten Angehörigen

› Wert der Eigenleistung = Mindestlohn / h - max. 15 % der sonstigen 

berücksichtigungsfähigen Kosten

› Schriftlicher Nachweis erforderlich

Eigenleistungen durch die Eigentümerinnen und Eigentümer



30

Sanierungsdurchführung

Fördergrundsätze

› Kein Rechtsanspruch

› Lage im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet

› Sanierungsziele werden beachtet, daneben gültige Bauvorschriften, Denkmalschutz 

sowie B-Planfestsetzungen

› Abstimmung des Vorhabens und der Gestaltung mit der Gemeinde / STEG

› Schriftliche Vereinbarung vor Erneuerungsbeginn

› Ganzheitlichkeit der Erneuerung

› Wirtschaftlichkeit

› Keine Doppelförderung (Kombination mit KfW-Kredit / Förderung nach vorheriger 

Abstimmung möglich)
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Sanierungsdurchführung

Ablauf

1. Kontaktaufnahme der Eigentümerin / des Eigentümers mit Gemeinde / STEG zu 

einem ersten unverbindlichen Beratungsgespräch

2. ggf. Besichtigung durch einen Bautechniker der STEG 

3. Abstimmung der Vereinbarung über die Erneuerungsmaßnahme mit der STEG und 

der Gemeinde

4. Beginn der Erneuerungsmaßnahme nach Vertragsunterzeichnung 

5. Auszahlung des Zuschusses nach Baufortschritt

6. Schlussabnahme und Schlussabrechnung

7. Bescheinigung nach §§ 7h, 10f und 11a EStG
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Sanierungsdurchführung

Modernisierungsberatung privater Eigentümerinnen und Eigentümer

Weitere Informationen und Beratungen zu Ihrem 

Sanierungsvorhaben erhalten Sie…

… im Sanierungsflyer

… auf der Homepage der Gemeinde

… und in einer unverbindlichen Beratung

 durch die STEG.

Nehmen Sie gerne Kontakt 

zu uns auf! 



Modernisierungserhebung

Modernisierungsbeispiel
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Sanierungsdurchführung

› Wo fange ich an?

› Was soll eigentlich genau gemacht werden?

› Was kostet eine Sanierung?

› Kann ich eine Förderung beantragen?

› Gibt es eine Sinnvolle Reihenfolge bei der Sanierung?

› Gibt es gesetzliche Vorgaben?

Wie gehe ich ran?
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Sanierungsdurchführung

› Erstberatung durch die STEG

› Erstberatung und/oder Besichtigung durch Projektleitung

› ggf. Modernisierungserhebung 

durch Bautechniker

› Regionale Energieagenturen

› Beratungen direkt Vor-Ort 

› ggf. zu einer geringen Aufwandspauschale

› durch zertifizierte und unabhängige Energieberater

Beratungsstellen / Erstberatung
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Sanierungsdurchführung

Detaillierte Planung mit Kostenermittlung
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Sanierungsdurchführung

Modernisierungserhebung der STEG
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Modernisierungserhebung der STEG

Sanierungsdurchführung
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Sanierungsdurchführung

› Vor-Ort Gebäudeaufnahme mit Beratung

› Detaillierter Gebäudebericht

› Keine Verpflichtungen

› Kostenlos für Eigentümer

Modernisierungserhebung der STEG
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Sanierungsdurchführung

› Einschätzung Sanierungsbedarf per 

Ampelsystem:

› GRÜN

› kein Erneuerungsbedarf

› GELB 

› Erneuerungsbedarf

› ROT

› dringender Erneuerungsbedarf

› Detaillierte Beschreibung der 

einzelnen Bauteile

Beratungsstellen / Erstberatung
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Sanierungsdurchführung

› Aufstellung der Kosten nach Gewerken

› Kalkuliert nach Baukostenindex

› Fördermöglichkeiten werden aufgezeigt

› Fördermöglichkeiten im Sanierungsgebiet

› BEG-Förderungen (energetisch)

Modernisierungserhebung der STEG



42

Sanierungsdurchführung

Modernisierungserhebung der STEG

Wozu sie dient

› Das Gebäude und seinen 

Zustand kennen

› Kenntnis notwendiger 

Maßnahmen

› Grundlage für 

Bauabschnittsbildung

› grobe Kostenorientierung

Was sie nicht leistet

› ersetzt nicht den 

Energieberater oder 

Architekten

› keine Grundlage für 

Antragstellung bei KfW oder 

Bafa

› Kostenberechnung eines 

Planers oder Angebote eines 

Unternehmens
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Welche Fördermittel sind kombinierbar/kumulierbar?

Sanierungsdurchführung

› Grundsätzlich mit der Städtebauförderung kombinierbar sind Maßnahmen über:

› Programme aus der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG ab 01.01.2024)

› Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

› Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)

› Im Einzelfall abzustimmen wie Vorgegangen wird bei der Kombination/ Kumulierung mit der 

Städtebauförderung
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Sanierungsdurchführung

Bundesförderung für effiziente Gebäude

BAFA

› Einzelmaßnahmen an der 

Gebäudehülle (z. B. Dach, Fassade, 

Fenster, Kellerdecke)

› Anlagentechnik (außer Heizung)

› Wärmeerzeuger

› Heizungsoptimierung

› Fachplanung und Baubegleitung

KfW

› Kredit 261 Wohngebäude mit 

Tilgungszuschuss

› Kredit 270 Erneuerbare Energien

› Kredit 159 Altersgerecht Umbauen

› Zuschuss 458 Wohngebäude 

Heizungsförderung 

› Baubegleitung Kredit mit 

Tilgungszuschuss

› Ergänzungskredit 358 und 359 für 

bereits bezuschusste Wohngebäude
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Was ist noch zu beachten!?

Sanierungsdurchführung

> 60 % Förderquote maximal

> gegebenenfalls ist die gewährte BEG-Förderung auf 60 % zu kürzen

> Förderung derselben Maßnahme bei KfW und BAFA nicht möglich

> Ergänzungskredit der KfW mit Zuschussförderung kombinierbar

> Die jeweiligen geltenden Vorgaben der einzelnen Programme sind zu beachten.
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Foto: die STEG

Fotos: die STEG

Modernisierungsbeispiel - Außen

Sanierungsdurchführung
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• Sanierungsdurchführung

Fotos: die STEG

Modernisierungsbeispiel - Außen

Sanierungsdurchführung
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Foto: die STEG

Foto: die STEG

Fotos: die STEG

Modernisierungsbeispiel - Außen

Sanierungsdurchführung
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Foto: die STEG

Foto: die STEG

Foto: die STEG

Fotos: die STEG

Modernisierungsbeispiel - Außen

Sanierungsdurchführung
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Foto: die STEG

Foto: die STEG

Foto: die STEG

Innenausbau

Grundrissänderungen
Fotos: die STEG

Modernisierungsbeispiel - Innen

Sanierungsdurchführung
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Foto: die STEG

Foto: die STEG

Foto: die STEG

Innenausbau

Fotos: die STEG

Modernisierungsbeispiel - Innen

Sanierungsdurchführung
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Foto: die STEG

Innenausbau

Fotos: die STEG

Modernisierungsbeispiel - Innen

Sanierungsdurchführung
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• Sanierungsdurchführung

Fotos: die STEG

Sanierung denkmalgeschützter Gebäude 

Sanierungsdurchführung
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• Sanierungsdurchführung

Fotos: die STEG

Sanierung denkmalgeschützter Gebäude 

Sanierungsdurchführung
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Fragen und Antworten



56

Fragen und Antworten

Haben Sie Fragen? Wir beantworten sie gern!
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